
burgwedeL (r/bs).Anlässlich
des Weltfrauentags 2025 findet
im Amtshof Burgwedel am Don-
nerstag, 6. März, die Ausstel-
lung „Was zur Gleichstellung
noch fehlt / Sicher und gewaltlos
Leben“ und die Lesung mit der
Autorin Susanne Thiele „Zu Risi-
ken und Nebenwirkungen fra-
gen Sie Ihre Türklinke“ statt.

„Es wird ein informativer und
humorvoller Abend werden.
Wobei die beiden Teile der Ver-
anstaltung auch unabhängig
voneinander besucht werden
können“, sodieGleichstellungs-
beauftragte der Stadt Burgwe-
del Brigitte Steck. Die Ausstel-

lung wird um 17 Uhr durch Bür-
germeisterin Ortrud Wendt er-
öffnet.

Der erste Teil der Ausstellung
„Was zur Gleichstellung noch
fehlt“, zeigt konkret sechs Berei-
che, die weiterentwickelt wer-
den müssen, um Gleichberechti-
gung zwischen Frauen und
Männern zu verbessern. Der
zweite Teil „Sicher & gewaltlos
Leben“ ist eine Zusammenstel-
lung der Mädchen- und Frauen-
beratungsstelle. Eindrücklich
werden Aspekte der Anforde-
rungen und Hilfen des Themas
vermittelt. Corinna Höffer-Hum-
pert von der Mädchen- und

Frauenberatungsstelle wird die
Ausstellung kommentieren und
weitere Informationen geben.

Ab18.30UhrwirddieAutorin
und Mikrobiologin Susanne
Thiele aus ihrem Buch „Zu Risi-
ken und Nebenwirkungen fra-
gen Sie Ihre Türklinke“ lesen und
begibt sich mit den Zuhörenden
auf eine humorvolle Reise ins
verborgene Universum der Mik-
roben in unseren heimischen
vier Wänden. Denn obwohl die
Winzlinge oft einen zweifelhaf-
ten Ruf genießen, leisten sie Er-
staunliches: Sie reinigen das
Wasser, filtern die Luft und trai-
nieren unser Immunsystem.

burgwedeL (wal). Im Nor-
malfall dient am Amtsgericht
Burgwedel das Strafgesetzbuch
als Grundlage für Verurteilun-
gen oder Freisprüche. Doch in
einem nun verhandelten Fall
mussten sich die Richterin und
der Staatsanwalt erst einmal in
EU-Verordnungen aus Brüssel
einlesen.

Dem Grunde nach ging es um
nichts Geringeres als die Konse-
quenz für eine Gefährdung der
Ozonschicht und damit einen –
zumindest kleinen – Beitrag zum
Schutz gegen die weltweite Kli-
maerwärmung. Angeklagt wa-
ren die beiden Geschäftsführer
einer Firma aus der Region Han-
nover. Die erlassenen Strafbe-
fehle hatten der Mann und die
Frau nicht akzeptiert, weshalb es
jetzt zur Verhandlung kam.

Ein Hauch von Internationali-
tät wehte durch den Gerichts-
saal, und das nicht nur wegen
derEU-Verordnungen2024/590
zum Schutz der Ozonschicht
und 1907/2006 zur Zulassung
und Beschränkung chemischer
Stoffe. Der angeklagte Ge-
schäftsführer hatte zwar eine
Dolmetscherin an seiner Seite,
streute aber auch munter deut-
sche und englische Sätze in die
Verhandlung ein, genau wie sei-
ne Mitgeschäftsführerin. Die
Staatsanwaltschaft warf beiden
vor, versucht zuhaben,einenge-
brauchten Kühllastwagen nach
Lagos in Nigeria zu exportieren.
Bei einer Kontrolle auf dem Ge-
lände der beauftragten Spedi-
tionsfirma in Hamburg war je-
doch aufgefallen, dass der Last-
wagen noch 500 Gramm eines
FCKW-haltigen Kühlmittels ent-
hielt. Dieses darf nicht ins EU-
Ausland exportiert werden – zu
groß ist die Sorge, dass der um-
weltgefährdende Stoff nach Ge-

ke Janke (Stadtsportbund Han-
nover) kümmert sie sich um die
Organisation im Hintergrund.

Die Aktion wird unterstützt
von der Region Hannover, der
Stiftung Hannoversche Volks-
bank, der Deutschen Verkehrs-
wacht, der Hannoverschen All-
gemeinen Zeitung, der Polizei

Hannover sowie der Landes-
hauptstadtHannoverundSport-
Thieme.

Weitere Informationen und
zur Anmeldung zum Bewe-
gungs-Pass bis zum 28. Februar:
www.sportregionhannover.de/
de/sportjugend/bewegungs-
pass-fuer-kids/.

Emilia Krieg, Anke Janke und Sylvia Uliczka von der Sportjugend
der SportRegion Hannover freuen sich über viele Anmeldungen.

Foto: Regionssportbund

Ausstellung und Lesung
zumWeltfrauentag
Die Gleichstellungsbeauftragte der Stadt Burgwedel lädt
zum informativen und humorvollen Abend ein

Bei der Gelegenheit wird sie
sich auch der Frage näher, ob
Mikroben eigentlich weiblich
oder männlich sind. Da das Rät-
sel ist nicht einfach zu lösen,
lohntes sich,malgenauerhinzu-
schauen. Auch wird die Wissen-
schaftsjournalistin Anekdoten
aus ihrer Tätigkeit beim Helm-
holz-Zentrum erzählen und
einen interessanten Blick hinter
die Kulissen einer Pressestelle
gewähren.

Weitere Informationen und
ein Anmeldeformular sind unter
der Rubrik Veranstaltungen auf
der Internetseite Burgwedel.de
zu finden.

brauch einfach „verklappt“
wird, statt ihn fachgerecht zu
entsorgen. Der Export in Ham-
burg wurde behördlich ge-
stoppt.

Da zudem ein Hinweis auf das
Kühlmittel am Fahrzeug über-
klebt war, ging die Staatsanwalt-
schaft von einem vorsätzlichen
Verstoß aus, was die Strafandro-
hung gegenüber reiner Fahrläs-
sigkeit noch erhöhte. Im Raum
standen so Freiheitsstrafen bis
zu zwei Jahren oder hohe Geld-
strafen.

Insbesondere der angeklagte
Mann musste harte Konsequen-
zen fürchten, denn er hatte sich
schon einmal einem solchen
Vorwurf ausgesetzt. Dieses erste
Verfahren hatte die Staatsan-
waltschaft allerdings unter Auf-
lagen eingestellt.

Trotz seines Wissens um die
Problematik war sich der Ge-

schäftsführer im aktuellen Pro-
zess keiner Schuld bewusst. Er
habe unter dem Eindruck des
erstenVerfahrens seinBestesge-
tan und den afrikanischen Käu-
fer des Lastwagens informiert,
dass dieser sich um das Kühlmit-
tel zu kümmern habe. Das be-
legte er mit einem Passus im
Kaufvertrag. „Ich kann aber
nicht kontrollieren, ob die Kun-
den auf mich hören“, sagte er.
Schließlich verkaufe seine Firma
jedes Jahr zahllose Lastwagen.

Das ließ der Staatsanwalt
nicht gelten: „Sie können das
nicht einfach so delegieren. Sie
sind der Ausfuhrunternehmer
und stehen in den Zollpapieren.
Sie bleiben verantwortlich für
das Kältemittel.“ Zudem habe
der Geschäftsführer durch das
erste Verfahren um die Proble-
matik gewusst, fügte die Richte-
rin hinzu.

Letztlich bauten beide den
Angeklagten eine juristische
Brücke. Das Verfahren gegen die
Frau, die nur als Geschäftsführe-
rin haftete, aber mit dem Vor-
gang um den Kühllaster weiter
nichts zu tun hatte, stellten sie
ein.

Dem mitangeklagten Mann
legten die Richterin und der
Staatsanwalt eindringlich nahe,
seinen Einspruch zurückzuzie-
hen und den Strafbefehl über
1600 Euro nachträglich zu ak-
zeptieren. Bei einer Verurteilung
würden sonst noch höhere Ge-
richtskosten hinzukommen.

Der Geschäftsführer akzep-
tierte das widerwillig. Für ihn
wird es jetzt darum gehen, seine
Geschäftsvorgänge zu über-
arbeiten – sonst dürfte ihn der
nächste Kühllasterverkauf auf
den afrikanischen Kontinent
richtig teuer zu stehen kommen.

Kühllaster auf einem Rastplatz: Sie dürfen nur ohne schädliche Chemikalien nach Afrika exportiert
werden. Foto: Michael Schulze

Amtsgericht verurteilt
Kältemittel-Pfuscher
Im Prozess um den verbotenen Versuch, einen Kühllaster nach Nigeria zu exportieren,
muss der Angeklagte 1600 Euro Geldstrafe zahlen

Aktion für zufriedene
Kinder
Regionssportbund belohnt Bewegung und übt Kritik an Eltern-Taxis

Lehrte.Der Regionssportbund
lädt Sportvereine, Grundschu-
len und Kitas ein, an der Bewe-
gungs-Pass-Aktion teilzuneh-
men. Ziel ist es, Kinder im Alltag
zu mehr Bewegung zu animie-
ren, ihre Selbstständigkeit zu
stärken und dem anhaltenden
Trend der sogenannten Elter-Ta-
xis entgegenzuwirken. Gleich-
zeitig soll auf den Sport im Ver-
ein mit den vielfältigen Bewe-
gungsangeboten aufmerksam
gemacht werden. Jedes Kind er-
hält einen Bewegungs-Pass mit
dem Logo des kooperierenden
Sportvereins, in dem es Unter-
schriften für selbst zurückgeleg-
te Wege zur Schule oder Kita so-
wie Stempel für weitere Bewe-
gungsaktionen sammeln kann.
Klassen haben die Chance,
einen Bewegungs-Klassenpreis
zu erhalten, und Kinder mit min-
destens zwei Stempeln nehmen
an einer Verlosung teil.

Beim Regionssportbund Han-
nover wird das Projekt seit die-
sem Jahr von Sylvia Uliczka be-
treut.GemeinsammitderBFDle-
rin Emilia Krieg (Sportjugend der
SportRegion Hannover) und An-

Schwimmer mit überzeugenden
Leistungen
aLtwarmbüchen (r/bs).
Am vergangenen Wochenende
zeigten Timon Kost und Amelie
Sophie Buss beeindruckende
Leistungen bei den Landes- und
Norddeutschen Meisterschaften
Lange Strecke 2025. Besonders
spannend wurde es für Timon,
der über 1500m und 800m Frei-
stil im schnellsten Lauf startete
und sich mit Top-Schwimmern
wie Sven Schwarz, Florian Well-
brock und Lukas Märtens mes-
sen durfte.

Timon Kost (Jg. 2009) aus Alt-
warmbüchen nutzte die hoch-
karätige Konkurrenz als Motiva-
tion und bewies mit herausra-
genden Rennen sein Können.
Mit neuen Bestzeiten von

16:52,15 Minuten über 1500m
Freistil und 08:54,25 Minuten
über 800m Freistil stellte er nicht
nur persönliche Rekorde auf,
sondern verbesserte auch über
die 1500m Freistil den bestehen-
den Vereinsrekord. Seine starke
Leistung wurde mit dem Titel
des Norddeutschen Vizemeis-
ters auf beiden Distanzen be-
lohnt. In der Landeswertung si-
cherte sich der Athlet vom SC
Altwarmbüchen zudem zwei-
mal Gold und belegte in der of-
fenen Landeswertung Platz zwei
über 1500m und Platz eins über
800m.

Auch Amelie Sophie Buss (Jg.
2012) zeigte sich in Topform und
konnte mit starken Leistungen

überzeugen. Über 800m Freistil
verbesserte sie ihre persönliche
Bestzeit auf 10:19,50 Minuten,
während sie über 400m Freistil
mit 5:00,82 Minuten ebenfalls
eine neue Bestzeit aufstellte.
Ihre Leistungen wurden mit dem
Vizelandesmeistertitel über
1500m, 800m und 400m Freistil
belohnt.

Nach einem erfolgreichen
Wettkampfwochenende zeigte
sich Amelie zufrieden, auch
wenn sie weiterhin ehrgeizige
Ziele verfolgt. „Besonders freue
ich mich, dass ich den Landeska-
derblock erfüllt habe und nächs-
te Saison weiter im Landeskader
trainieren kann“, erklärte sie
nach dem Wettkampf.

Vorschläge für den Bürgerpreis
Isernhagen (r/bs). Wer en-
gagiert sich in Isernhagen so
sehr für die Gemeinschaft, dass
er den Bürgerpreis 2025 ver-
dient hat? Mit dieser Frage rich-
tet sich die Gemeinde jetzt an al-
le Isernhagenerinnen und Isern-
hagener. Vorschläge können bis
zum 30. April im Rathaus einge-
reicht werden.

Alle zwei Jahre vergibt die Ge-
meinde den Preis, der mit 2000
Euro dotiert ist. Die Auszeich-
nung kann auch auf mehrere
Personen oder Vereine aufge-
teilt werden – so sieht es die Sat-
zung über die Anerkennung be-
sonderer Verdienste um die Ge-
meinde Isernhagen vor.

Folgende Voraussetzungen
gibt es jedoch für die Vorschlä-
ge: Das besondere Engagement
muss von allgemeiner Bedeu-
tung sein und in den Bereichen
Umwelt, Soziales, Bildung oder
Kultur liegen. Das Alter der Per-
son, die den Preis verdient hat,
spielt dabei keine Rolle. Ebenso
wenig, ob er oder sie ein kom-
munales Mandat ausübt oder
nicht. Der Preis kann an jede na-
türliche oder juristische Person
gehen, die ihren Wohnsitz oder
Arbeitsort in Isernhagen hat.
Nur all jene, die den Preis schon
einmal erhalten haben, dürfen
nicht erneut dafür vorgeschla-
gen werden.

Vorschläge können bei der
Gemeinde online auf https://ser-
vice.isernhagen.de/buerger-
preisvorschlagbis EndeApril ein-
gereicht werden. Es wird darum
gebeten, den Vorschlag mög-
lichst ausführlich und aussage-
kräftig zu begründen, damit sich
die Auswahljury ein umfassen-
des Bild machen kann. Posta-
lisch können Vorschläge mit
dem Stichwort „Bürgerpreisvor-
schlag 2025 an das Büro des
Bürgermeisters im Rathaus in
Altwarmbüchen gesandt wer-
den. Fragen zum Bürgerpreis be-
anwortet Svenja Theunert, Pres-
se- und Öffentlichkeitsarbeit,
Tel. (0511) 6153-1040.

Meine Familie ist hier.

Unsere Jobs
gleich nebenan.

Jetzt Job finden unter:
www.jobsfuerniedersachsen.de
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